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Difttmfreiet Vevtef>v mit 15 Staaten.
sscrltn, i .  Ruguft. ©eit eittgsn SSodjen tft ter ©irfjfper* 

tnetfjxoang tm Bexfctyr afcttfdjen $eu*fdjlatt& unb $imt(aab foitgrfatten, fn fca& audj nun im Bertebr gtotfdjen bdejen bei- 
kn Säubern ein geit>öl;n(td)er Reifepafj genügt, ©iefe SSer- 
IebrgerTe; !̂ermsg befiehl jefct m$<ten $eutf«#anb nnb ben 
folgertbcu 15 ©floaten: ©uba, 2>änemarf, $>att$g, $oxxHnifant» RtepxW, fttnttlanb, tpaiti, gttanb, Sapan, Sujembuxg, 
Riebericmbe, D ien et# , Manama, Portugal, ©ebnxfcen m0> gdjroei .̂ @5 fle|t 3u hoffen, bag bie SSemülungen bet beut*

Regierung in birfer Richtung recht baQ) atidj bei Werteren € taute»» Erfolg tjuten toerben
*Oslo, 1. Wuguft. .«ftenpoften« gufofge |o t m  m & n  ndnifteriittu Berffonblungen mit 2>*u4f<fylattb unb Oefterxekb 

r̂edf  ̂ Aufhebung beg ^ahDijuxnjtnangeS ccufgenommen. 3>te 
Ruf|eb«ng merbe pjabrfcffeMid) am 1. Januar 1923 tiWtfoef* 
tiß mit bem ^Mraftheten be§ neuen ffrembmgefefces erfolgen. R<?bnlic$e Berlfoniblmxgen fojfm in näcbftex Seit mit ber £fäje* djofloxDafei geftt&rt toerbettÜrän3e auf ben Solbafengtäbecn.

Itnb ber etjemafg feinbli<|en ©eibaten auf bem ©amlfonfrieb» |

Rbfdjltjjj öe» ©etoerfftlaffsfongteffes.
^ari§, 1. Rugitft. 2% ©i^ung bes JtongreffeS ber fran* Äofifd̂ en ©etoerffofoften femrbeix grftem abgefdjiiüffett. ber 

präge ber Einljeit ber ©eroertfchaftlbeioegung Jourbe ein Rn* 
Itag angenommen, beffen $mtptp««fte (unten: 1. $>{* g^effefi* 
3ur Einheit ift bureb bte in bem ©tatut ber ©. ©. % feftge- 
{egien Regeln bebingt. 2. $>er ßongreB fotbecj bie ©emerf-

fclaften ba3u auf. bie $8eto*r!Ikhung ber {Sin|ett sn e«!(ei<htern ohne ans ber Satfadje ber ©paliung ben ©ebanlen uon ©ank 
timten absitfciten. ©iefer Rntrag mitrbe mit 4206 gegen 643 
©iimrnen angenommen ®er «efchfnB be3 ßongreffes fheat eine Rieberlgge ber Siommuniften bar.

Sonbon. 1. Rugnft. ^n ©uMm mürben im Sufammem 
bang mit bet ©rmorbung O’lpigginS» mieber neue Sßerhaftnn* 
gen borgenommen. Unter ben Verhafteten befinbet fii| Omen S)onneft|f ein 25iiihniger fieberarbeiter, bet bereit  ̂ fürs nach 
ber ©rmorbttng O’̂ igginS’ oer|aflet morben marf bann aber 
€nbe borißßt S®oc|e mieber entlüften mürbe. <|>ie preiftaab* Regierung hat be Valero mitteilen (affen, bafs fie bon einem Rn* 
fillag auf fein geben erfa|ren habe' unb ba& fie infolgebeffe«

Jleue Decbaftuagen in Dublin»
einen fßo(i3etpoften bor feiner ©artentür auffietten merbe. ®e 
Valero erffärte, ba& «  mit bie'fen Rnorbnungen ber preiftiaat* 
■ regierung nichts 31t tun habe, unb hat feine Vermunberung ba
rübet pm RuSbrucf gebraut, baff man ihn befdbühen motte, o|ne bafj et barum gebten habe ©in iritfcheS XrappenlageT 
bei S'attaOhi mxttbe bon Vemafjneten geTtert t? c|ioffen, bie etxoa 50 bis 60 ©d>üffe auf baS gager öböaben.

gtieö^ofsfdjänöatifl in USin-Oinftenfhal
Sflfn, 1. Rwguft Von fßnbenhänben mürben in ber ber* 

ßangenen Rarfrt auf km jübtfeben priebhof bes Kölner Vor*’ 
orig grnbenta( 71 ©rabbextfmäler umgetoorfen unb berftüm- mUt TIcm bermutet# ba& bie Sitter in nationaliftifden (frei* |er- 5« fliehen fxnb.
Jiencr XOeUrefoci» int ©etoidjfl)e6en

5Pari§, 1. Rnöuft. ®er befannte ©chmerathlet RigonTot hat m ner îngs mieber eine ifJrobe oon feinem phänomenalen können im ©emichtheben abgefegt. Rigoufot brachte im beibaxmigen 
©to^en 165 Kilogramm p r  inex̂ ftreefe unb babefferte bomit feinen eigenen SSeftrefoTb itm 3,5 Kilogramm.

Socco und Uanjefti.
Vofton, i- Ruteuft. ®a§ ©chidfaf bet beiben 311m Ŝ obe b<turtei(ten anat(hiftif<hen ^twfiener ©acco nnb VansetM 

(beren ©inrichtnng, gegen bie bon (gi^elperfoxten n. Organifa* Ihnen aus allen SBeitaegfenben fortmä|renb Ŝrotefte eingefan* ,feu fxnb, jafirerang bereits binauägefeboben morben ift) mirb 
Ifnh vmtmoth biefer Söodje entfeheiben. Rn biejem Sage mirb 
ber bon ©oubemenr Butter eingefebte RuSfchufe bas ©rgebiiis f'iiier Huterfucbung befanntgebeu.

^ i n f a m e r  0 $ e a ® m m h e t € t
Rem §}orf, 1. Ruguft. Ric|t nur ginbbergh bierchquerte wutterfeefrnattetn baS V3e(tmeer. SBenigec raf<| unb aufjehen- ertegenb a((erbing§ ift bie Reife beS engfcfchen StapiiSns £ho* 

maS Stafe, eines RamenbetierS unb bielleicht and fonfl Ver- manbten bes berühmten 2Be(tximfeg(ers unb StanoffeKieferam 
ten ptan3 Srale, bem banftare beutfehe ®artoffeI(iesbhaber 
in ber fcabifchen ©labt Idngft ein Senfmaf ercic|tet haben. Sec 
neue Stofe ift 63 Sabre a(t unb mub ln feinem (angen geben mit feinen Riitmenfchen ni^i immer bie beften Erfahrungen ge- ( macht haöen. ©onft hatte er nü|t 3um britten Sttofe fchon auf! 
feinem ©Thoner ,,^itgmn# ohne fegfeh« Begleitung eine meite ■ ©eereife unternommen. Rth 27. SRai berfieh et bie bxrrch ben I mobemften ^ang itt atter S»e(t befaixnt gemorbene ©tobt 6|ors ! 
Teflon in ^übfarotina nnb fteuerte in 54 Sagen nach bem! 
englifchen ftafen fpfimonth. SaS ©chiffSia^ebnch berjeklnete feinerfei Smifchenfatt bon Bebeubung. ©inma( begegnete bie | wI]3iIgtimÄ einen Sampfer, beffen Kapitän ben ^ffiegenben! En glaubet" anrief, in bet SRefbumg ein berlaffeneg gahrgeug 
wr fi<| 3U haben. Si^e Rrt gu reifen gefätti bem alten ©ec* 
büren fo gitt, baß er bereits mieber an eine mattere berortiae Reife benft.
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Sie S r e i * l l ! | t e » Ä 0afereHj.
m Die Ruhepause in den Beratungen der Genfer Drei- 

;’Ma'Vbte-Konferenz hat, vor allem im Hinbltok darauf, 
(daSJ bisher nur wenig Tatsächflich'es ö-ber den Verlauf 
der Konferenz an d'ie Oeffentlichkeit gelangte, Veranlas
sung zu einer Reihe vom Kommentaren gegeben, die 
;kaum geeignet sein dürften, ein richtiges Bild über die 
,e,!izelnen Situationen innerhalb der Konferenz zu vev- 
|mi'ifte;!n. Da die Tragweite der eventuell auf dieser Kon- 
jlerenz gefaxtem Beschlüsse efnmal Dimensionen an
snehmen dürfte, dfie die allgemeine Konst eil ation der Welt 
,%erfiafUü>t berühren, scheint es angebracht, gerade im 
pimbhcik auf die eingetrefene Panse die politischen 
Grundgedanken, die zu dieser Konferenz führten, klar izu legen.

Die Washingtoner Konferenz im vorigen Jahre brach
te als Resultat die Einigung auf dem Gebiete der 
Schlaohtflotte, womit Amerika nach dem vereinbarten 
Schlüssel England gleichgestellt wurde und: damit eine 
nicht zu unterschätzende Stützung in seiner Nachkriegs- 
po&ition e rh id t Eine ähnliche Vereinbarung wie auf 
diesem Geibiete- der gleichsam gehüteiten grossen Kraft
reserven der Länder lless sich damals auf dem Gebiete 
dter leichten Seestreitk-räfte nicht erreichen. Hierbei 
sprachen für England doch allzu gewichtige prinzipielle 
Gesichtspunkte mit, d e  unmittelbar mit der Struktur 
seines ganzen Imperiums verknüpft sind, als dass es 
auch Mer ohne weiteres eine Gleichstellung mit Amerika znlassien ko nnte.

Der ganze lockere Zusammenhang des engKsclien 
Imperiums erfordert gerade zum Schutze dieser Über die

ganze Wett verstreuten Verbindungen eine grosse An
zahl von leichten Seestreitkräften. England ist also aut 
vitalsten Gründen gezwungen, seine Ueberlegenheit auf 
diesem Gebiete aufrecht zu erhalten. Dagegen steht der 
amerikanische Standpunkt Für Hardimg bedeutete ei 
gleichsam die Krönung seiner Präsidentschaft, dass ef 
ihm gelang, in Washington zu Jener Teillösung in der 
Frage der Seestreitkräfte zu kommen. Die Vollendung 
dieses Werkes, deren Ziel in der Gleichstellung der 
gesamten Seestrei-tforäfte liegt, ist die Aufgabe, die siel 
der Jetzige amerikanische Präsident Cooiidge gesetzt 
hat. So war dieser Gedanke der Gleichstellung bereit! 
in der vorjährigen Genfer Abrüstungskonferenz das 
Thema des Programms der Amerikaner oder wie es 
technisch ausgedrückt wurde: Der Ausbau des Washing
toner Vertrages auf die in Washington erfassten Klassen.

In der Begründung dieses Programmes Mess es, 
dass man diaimät der Rüstungsbeschränkung dienen woll
te. Damals ging England gemeinsam mit Amerika. Der 
Grund hiezu lag weniger in der Frage der Regelung des 
Verhältnisses zu Amerika, sondern vielmehr darin, dass, 
da die leichten Seestreitkräfte in Washington noch kei
nem Schlüssel unterstellt werden konnten, sich alle an
deren Länder in ihren Marineprogrammen gerade auf 
den Bau leichter Seestreitkräfte stützten. Das war für 
England der Anlass, gemeinsam mit Amerika vorzu
gehen, indem man für diese Seesfrettkräfte die Eintei
lung in Kategorien vorschrieb, wonach jeder Staat seine 
gewisse Gesamttonnage zugebilligt erhält, die er zu ver
teilen hat. Damit waT eine neue Schwierigkeit aufge
taucht, die eben in der Verteilung selber begründet lag 
Der französische Grundsatz ging dahin, dass jedem 
Staat ein Maximalkontingent (tonnage globale) zugeteilt 
werden sollte, über dessen Aufteilung jedes Land nach 
Belieben verfügen konnte. Dagegen war England, das 
an seinem Kategorienstandpunkt Ms zum änssersten fest- 
Melt. Nun kam noch eine Schwierigkeit hinzu, die mit 
der ,,interdependance des armes“ von Seiten der Fran
zosen in die Debatte geworfen wurde, also einen wech
selseitigen Ausgleich zwischen den Land-, See- und 
Luftstreitkräften sehen wollte.

Cooiidge sah, dass er in Genf zu keiner Lösung ge
langen konnte und arliess deshalb, um doch zu seinem 
Ziel zu kommen, jene Einladungen zu der Konferenz, die 
jetzt, da Frankreich und Italien eine Teilnahme abge
lehnt und nur „Informateurs“ entsandt haben, unter dem 
Namen Drei-Mächte-Konferenz in Genf tagt. Auch hier 
ist wieder das Programm die Ausdehnung der Washing
toner Abmachungen auf die in Washington noch nicht 
erfassten Seestreitkräfte. Dabei brachte England gleich 
zu Anfang den Vorschlag ein, auch die Kosten der Ka- 
pitalscMffe zu senken, also eine Abänderung der in 
Washington festgesetzten Quote herbeizuführen. Die« 
ist zunächst, da nicht alle Teilnehmer an der Washing
toner Konferenz in Genf vertreten sind, nicht ohne wei
teres möglich, denn das Washingtoner Abkommen kann 
erst im Jahre 1931 abgeändert werden. Ob es zu einem 
vorläufigen Agreement zwischen England, Japan und 
Amerika kommen wird, hängt von dem weiteren Ver
lauf dbr Konferenz ab, da Japan seine Haltung in der 
Frage der kleinen Seesstreitkräfte von der Erfüllung sei
ner Forderung nach Abänderung der Hohe der ihm zu- 
gebilligten Einheiten in Grosskampf schiffen abhängig ge
macht h a t

Im Mittelpunkt der Genfer Äuseinandersetzunges 
steht also nach wie vor die Frage der kleinen SeestreHr* 
kräfte. England steht dabei neuerdings auf dem Stand* 
Punkt, eine Gleich Stellung mit Amerika nur bedingt zu« 
zulassen. Es fordert eine Unterteilung der kleinen Seoe



otreitkräfte in grosse Typen und kleine Typen und es 
scheint, dass man sich wenigstens kn Prinzip geeinigt 
b a t  So ist also auf dem Gebiete der kleinen Kriegs
fahrzeuge, der Zerstörer und der U-Boote eine Verein
barung zustande gekommen, die wiederum von der Lö
sung der Kreuzerfrage • abhängig gemacht worden ist. 
England stellt gerade in der Kreuzenrage die Forderun
gen, die Kreflizertonnage in ein verhüitmsmössfe kleines 
Kontingent grosser Kreuzer und ein grosses Kontingent 
kleiner Kreuzer aufzuteilen, weiters, dass es seine Kreu
zer auch nach Ablauf der für säe bestimmten Zeit der 
Indiens ist dl ung noch im Dienst belassen könne. Japan 
verhält sich in diesem Fähe ziemlich ähnlich wie Eng
land, und es scheint, dass es bereits hierbei zwischen 
Japan und England zu einer Einigung gekommen ist, 
wobei wahrschemlich auch England den Japanern die 
Gleidibereehtfeuiig in der Frage der U-Boote zugestan
den haben dürfte.

Dies w ar der Standpunkt vor Eintritt der Pause in 
den Verhandlungen, die mit Rücksicht darauf, dass die 
englische Delegation nach London abgereist ist, um auf 
Grund dar bisher erreichten Resultate noch einmal mit 
der englischen Regierung weitere Instruktionen zu 
vereinbaren, zunächst eingesetzt wurde. Es ist aber 
irrig, anzunehmen, dass <Se Konferenz bereits geschei
tert Ist. Alle Teilnehmer sind vom besten Whlen be
seelt, zu einer endgültigen Regelung zu kommen, die je
doch in Anbetracht ihrer grossen Wirkungen nicht ohne 
weiteres zu finden sein dürfte. Der gute Wille reicht 
allerdings noch rächt aus, um einer Abrüstung wie sie 
Artikel VIII der Völkerbundsatzung vorschreibt, m  ge
langen Diese Tatsache muss auf alle Fälle fesfgefaalteu 
.werden, wiH man den Genfer Plänen gerecht wenden.

9t a d ) r i d ) t e i t .
Polen und Sowjetrussland.

Die Moskauer „Isrwest$aM besprechen in einem Leit
artikel che Aussichten der sowjetrussisch-polnischen Ver
handlungen, die von dem Gesandten Patek geführt w er
den und auf eine Liquidierung de« durch die Ermor- 
dnung Wrojkow‘s bervorgerufenen Konfliktes hkraielen. 
Nach Ansicht der „Iswestiia“ können diese Verhandlun
gen zu dem von beiden Seiten gewünschten Ergebnis 
führen, wenn die polnischen Regierungskreisse weiterhin 
diese Richtlinien befolgen werden, die m dem Presse- 
interview, das der Gesandte Patek erteilt hat, sowie in 
der Tatsache der Zurückweisung durch den Präsidenten 
der Republik des Gesuches des Gerichts um eine Her
absetzung der Strafausmasse für Kowenda zum Aus
druck gekommen sänd*
Aufnahme der polnisch-iettiäntSsehen Handelsvertrags- 

Verhandlungen.
Am 1. August begibt sich eine polnische Delegatton 

nach Riga, um die letiäiKfisch-polnischeai Handedsver- 
tragsverhandlurigen aufzimehmen. An der Spitze der 
Delegation stehen: der Leiter der Abteiung für den 
Aussenhandel im Handelsministerium, Rene Sygtetyhski 
und Ministerialrat G eppert

Der Zeriail im deutschen kommunistischen Lager.
Nachdem der Abgeordnete Kenzler ans Mannheim 

ans der Kommunistischen Partei ausgeschlossen worden 
Ist, beträgt die Zahl der kommunistischen Redchstags- 
abgeordnetem di© mehr oder weniger unfredwiffig der 
Partei den Rücken .kehrten, insgesamt 13. Die kommu
nistische Reichstagsfraktion, die ursprünglich 45 Mitglie
der zählte, ist mm auf 32 zusammengeschmolzen. Die 
so oder so „Abgebauten“ zerfallen aber wieder in unter
schiedliche Gruppen. Nicht einmal zu einem Zweokver- 
band im Reichstag haben sie es gebracht Da® „Berli
ner Tageblatt“ meint indes, dass ein Teil von ihnen wie
der in die offizielle Kommunistische Partei w eide zurück
schlüpfen können, wenn, worauf säe hoffen, unter Ein
wirkung des Bruches mit England und der Ereignisse m 
China ein Wechsel in der Leitung der Sowjetpditik und 
damalt auch in der sklavisch von ihr abhängigen deu- 
schen Kommunistischen Partei sich vollzöge
Aiitimilitärische Propaganda unter französischen Reser

visten.
Der frühere Krfegsmimster Maginot wird nach Wie

der Zusammentritt de® Parlaments den Kriegsmänister 
über die Massnahmen interpellieren, die die Regierung zu 
ergreifen gedenkt, um die zu Uebtmgen eäntoerufenen Reservisten gegen die antimüHtärfsche Propaganda zu schü
tzen. Veranlasst ist diese Interpellation durch die in der 
letzten Zeit wiederholt in verschiedenen Reservisten- lagern vorgekommenen Zwischenfälle, Einberufene Re
servisten hatten zum T ei unter Abssngung der Interna
tionale gegen die Abhaltung von Reservästeööbungeca 
protestiert

U n p o l i t i s c h e
Zerstörung einer Skulptur.

Die Duisburger Polizei hat von 11 verhafteten P er
sonen, die im Verdacht standen, die Plastik „Die Knien
de-“ wegen ihrer „Nacktheit“ zerstört zu haben, fünf als 
Ausführende in Haft gehalten.

Sturz von einem Fabrfkschorastein.
Ein Kaminbauer aus Dortrmmd s t e t e  auf der Zeche 

»Friedrich Hem rieh“ bei AusbesserungsartciteQ aus ei-

j ner Höhe von 80 Meter in die Tiefe, da sich der Kara
binerhaken eines Sdcherungsgurtes gelöst h a tte  Er war
sofort to t

Schwerer SchlepperunfaUL
Ein schwerer ScMapperunfall, bei dem vier Men

schenleben zu beklagen sind, ereignete sich heute bei 
Bremen auf der Unterweser. Der Dampfer JLuleälf“ 
sollte durch den Schlepper „Wietze“ nach dem Industrie
hafen geschleppt werden. Dabei wurde er von dem 
Dampfer „LuleäLf4 gerammt und unter W asser gedrückt 
Von der Besatzung des Schleppers wurden der Kapitän, 
ein Maschinist und der Steuermann, sowie dessen sechs
jähriges Kind getötet, während der Heizer und die Frau 
des Steuermanns gerettet werden konnten.

Eine Flugzeugkatastrophe.
Ein schwere® Flicgerunglück hat sich Mittwoch nacht 

in der Gegend von Nancy auf dem Uebungsptatz des 
21. Fliegerrcgiments ereignet. Im Verlaufe von Nacht- 
Übungen sbessen zwei Flugzeuge in 300 Meter Höhe ge
geneinander und stürzten zu Boden. Der Führer de® ei
nen Flugzeuges kam durch Anwendung des Fallschirms 
m# dem Leben davon; von der übrigen Besatzung sind 
zwei Mann tot und einer schwer verletzt. Ein Teil
nehmer an dem Fluge wird verm isst

Von Schulkameraden ermordet,
Dienstag w ar m Osnabrück der zwölfjährige Schüler 

Gausmaim, der mit anderen Kindern in den nahegelege
nen Wald am Mittellandkanafl gegangen war, um dort 
Blaubeeren zu suchen, nicht mehr nach Hause gekom
men. Mittwoch abend fand man nach langem Suchen 
die Leiche des Knaben im Mittellandkanal Da der Kopf 
eine grosse, offene Wunde aufwies,, wurde die Leiche 
von der Polizei beschlagnahmt Erhebungen ergaben, 
dass sich in der Begleitung des kleinen Gausmaiui ein 
zehn- und ein elfjähriger Knabe befunden hatten. Die 
beiden Kinder haben das Geständnis abgelegt dass sie 
beim Blaubeemisuchen mit dem älteren Knaben in Streif 
geraten seien. Säe haben ihn mit einem Stein erschlagen 
und dann die Leiche ins W asser geworfen.

* . . .  3 dj freue tnidj alle £age urtb faun 
gamidjt bie entarten, bis ber fßofh 
bete foramti*

©o unb audj ähnlich bezeugen gefehlte ßefer ^  
laut uns corltegenben Driginatbriefen, wie unent*
bebrlüb bie

ihnen tft, unb wie gerne ftc gelefen wirb.
Stellungen werben ieberjett enigegengenommen. ÖS

Absturz auf einen Dampfer.
Aus Oslo wird gemeldet: Ein eigentümliches Flug

zeugunglück ereignete sich in der Nähe des norwegischen 
Kriegshafens Horten am Oslotfjord. Zwei Flugboote der 
Marine befanden sich in der Luft Da® eine sollte nie- 
dergehen. Der Flieger übersah dabei einen Dampfer auf 
dem Fjord, und die Maschine stürzte auf das Schiff nie
der. Die Maschine zerschellte dabei Der Flieger selbst 
stürzte ins Wasser, blieb aber unverletzt Auch von der 
Besatzung und den Passagieren kam glücklicherweise 
niemand m  Schaden.

Ein Arbeiterzug bei Lyon entgleist
Vor der Einfahrt in den Lyoner Bahnhof entgleiste 

gestern abend ein Arbeiterzug. Lokomotive, Tender und 
ein Wagen stürzten um. Nach den bisherfeen amtlichen 
Mitteilungen sind 24 Personen mehr oder minder schwer verletzt worden.

Neuer Ausbruch des Vesuvs.
Nach Mitteilung des Leiters des Vesuv-Observato

riums ist der Vesuv nach 8 Monaten fast völliger Ruhe 
in der vergangenen Nacht wieder aufgelebt Der Lava
strom habe eine SdmeEigkest von 3 Metern sn der Se
kunde und sei etwa 15 Meter breit.

10 000 Personen in China ertrunken.
Nach einer Meldung des chinesischen Blattes ,3hun- 

pao“ sind infolge Ueberschwemraungen des über seine 
Ufer getretenen Kuhngflusses in Tschangtschaufu und 
40 Km, westlich von Arnoy 10000 Personen ertrunken, 
100 000 obdachlos. Sieben Bezirke sind überschwemmt 
und viele Orte stark beschädigt Der Schaden soll 5 Mil
lionen inexilkaitischie Dollar betragen.

Zugunfall des Generals D aw es.
Die Lokomotive eines Sooderzuges, ln dom sich n. a. 

General Dawes, der amerikanische Vizepräsident und 
Schöpfer des bekannten Dawes-Ahkommeoa* befernd, fuhr

gegen da® Gerüst einer Brücke. Hierbei wurden zwf#f 
Mann getötet und mehrere verle tz t General Daw%  blieb unverletzt

rnm S t a b t  u n b  S a n t o .
<Brub3t«|b3, (© r a u b e n * ) , 2. Stuguft 1927.

SB afferftanb b er 2ö e id )fe l am l
®rubji t̂>|Rurjebtöd +Jüontau . -F
■ iiiedel . - f£qew . . -F©inlage +

Rrötem . . — — ( — )
Sawi^oft . -f- 1,75 (1,61)
^arljaw a . -f- 2,03 (2,23)
’hlocf . . 4 -1 ,6 1  (1,81)£oruü . . - f  2,12 (2,35)
?>töo» . . -F 2,33 (2,36)
£Mm»o . 4 -1 ,2 1  (2,02)

(SDte t« Äiammetn angegebenen 
SBftfferfianb com Xage coröer an).

*~* Apotheken-Naehtdienst. Von 30* Juli bis 5* August Apteka pod Lab^dziem (Schwanen-Apotheke), Rynek (Marke) 26, Tel. 142,

S<$ieieett§otft-F
B^len

. Slngufl:
2.47 (2,10)? 
2,73 (2,21) 
2,06 (1,43), 
2,13 (1,46) 
181 (1,14) 
2,30 (2,28)
2.48 (2,50)’ 
geben ben

— Stino Drgei. 3mei ©d)la<ger: 1) „2>ie kleine com $Bum* 
mel", mit Sttien $?arCec ber emgigartigeu Stimtünftletin. 2) wS>ie Sjobesfaört int ©jrprefjguge", ©enfattottSfilm mit ^arrg ©atec, ©bthj Roberts, bem aKerlteftfien WS? ittjje 23äü" ufro. 3tu ■ jtammen 18 2ttte.

-- Siwo 9lpoflo. w2>ie meifthege r̂te Stau", eine pifante mtb fortnige ©efdjidjie aus ber ©egentoart in 12 Sitten, mit Stfme. tSeneCiece, (£Greife, ©eorges Saunet, $ean ©oquejin. Utufterbem SBeipraQTamm
— 35te SSeratungsfteÜe für Sungentraute, u l Subfiemicja (2lmtSftrn|e) 9?r. 27, ift feben Dienstag, $onner8teg unb ©onnabenb Con 2—3 libr natbmtttagg geöffnet.Seftroiblungen mit bet Ouat îampe finben S>i«n8iag5 Con 3—5 U r̂ nadjmrttaGä, foteie Sonner§tag8 unb ©onnabenbs ‘ bon 1—2 Üb* nadtmiitagS ftatt.
— >̂ie Seraiungsfteöe für ^ugeufraufe bleibt, ba ber com 26 ^uli bis 6. Stußufi cerrdjt ift, ica r̂enb bRier gefdileffen.

★
— ^erfonalie. Qn ben Slu^eftanb perfekt moabt« ift t>err2Jiafot euitcätomsfi com 65. njanterie^egiment ^ert 3fta.jot St. beabfiebtigi iu ©rubjlabä wohnen §u bleiben imfc 

pubFäifiii^et Sätigfeit jh icibmen
—S^müde bein ^eiml — teer folgte nicfyt gern biefem fa« tegorifeben Smperatio! greif.^ gehört ©elb baju, aber auc$ mit brfdjeibenen SJHtteln farm man jdjon manches jdötte @töcf j’ut SerjDmng ber SBo^uung unb bamit 3itr ©r^öbung bes ge&enggenuffeg erwerben. Sn ber f)euti6en Kummer ber „SBeidtfel^ofF bietet bas S¥aufbau§ SB. Sbraenietosfi X. 2C. 

foeben preiswert erfror bene 3 imme\jdfrutcffiücfe, wie SBaübteb* phhe, bübjfhe ©atbinen geftbmadColie Saufet u. bgt, au. SBer babei SSebarf tu biefen ©a<teu bat — unb fret hätte ba8 ni^tf — bet ge^e bin, fc^aite, fräble unb beretebere bie Stuiftattung feines SuSfuIumS um ein nicht teures unb babei bo<b gefebmaef- coff«§ S)eforattonSejemp»tar.
_  Betriebsunfälle tn Snbuftrie, Sanbfrittf^aft unb ©e- 

a-erbe fmb auf ©ritnb ber in Betratet fontmenben SSorf<bttfteu im Saufe bon bret S'agen, nadbbem ber Unternehmer baCo« SfennttriS erbaften bat, Con biefem ber örtlichen ^olijetheöörbe unb bem ©e'.tionSCotiionb (im Sanblreife ©ntbjiabg ift bie§ 
ber S?reisausfcbo&) Jcbriftliä) ober münbUcb angujeigen. Unter SJetiiebSitnfäKen Rnb fclcbe ?u cetfteben, bie ben^ob ber be ireffenben Betfon ober beten SObeitSunfabfefeit füt mehr aTS 
brei gut Sfolge haben. Stuf Corftebenbe 3Jietbepffi<bt toeijl ber ^err ©taroft rm SfreiSHott unb bringt gTeichgeitig bi# auf bie ttntetiaffimg ber SingeigeceTrflkbtitng ftebenbe ©elb* 
buh# Ctg 300 BlrfC- bie in 3 uf«nft porfommenbenfaüs rftef- jlcbtoloö gur Slnmenbung gelangen foll, in ©rinnerung,

— (fine SSantung erlaßt ber ^rrr ©taroft bes Sanbfretfel ©rubgiabg im Stwisblatt Unter Begttgnaöme barauf, bah a «6 3imi b- .^S auf beT ©treefe Sfgiprftt—̂ abfonofro eine ^rail 
Saube aus Sabfonofro, bie bnS ©tfenbaf»ngleis ghr SBeoab- türjnniö' benutt b^, bom 3üGc überfahren unb getötet frorben tft, wirb auf bie ©efetbr, toelche ein Söetretert be§ Baba* gledeS unb bcRm Uebericbreituno auh« ber bafiir beftimmte« 3eit mit ftcb bringt, aufmerffam gemaebt fofrie auf Slrtifel 8? te§ ©efeteS über ben Btaai u*nb bie Benubuug ber ©tfenbahn, ber He ermähnte« Uebertretungen mir ©träfe bebrobt, C«r* 
teiefen

— SSegefperntng. ?,frecfS Shmtabme Con Stenooationsa» btiten ift bie ÜretScbauffee Smatcmf—®embiniec—SgietDiörfl 
in ihrem Steile Con Stnatqcf bcS BiaSÜ feit bem 27. c. BUS. für btf 3«?+ bon etfra btei Söocben gefperrt tcorben ©ämttte •bei SWenbe^iebr hot bis bahiit auf bem SBege üb.-t Stöbe* laute ober über Biarusja—©farggemc—-embiuiec unb unw 
gefehrt ftt etfolßeu

— Trauerzeit bei den Juden. Zur Erinnerung an dia, 
Zerstörung Jerusalems begann gestern die Trauerzeüj 
der Juden, die neun Tage dauert. Während dieser Z el 
gemessen die strenggläubigen Juden weder Fleisch nodl 
Wem.

— Ennässigte Fahrkarten für Kriegsinvaliden. I*
den Genuss billiger Fahrkarten bei Fahrten auf Staats* 
bahnen können alle Personen kommen, die im Krie
ge verwundet worden oder sonstwie zu Schaden gekom* 
men sind und sich in der Obhut der staatlichen Invall* 
denämter oder eines amtlich anerkannten Invalidenver^ 
bände® befinden. Beim Kauf der Fahrkarte muss ein« 
Bescheinigung vorgezefet werden, die durch oben ge-* 
nannte Organe auf den Namen des Inhabers ausgestellt 
sein soll. Ausser dieser Bescheinigung wird weiterhin, 
die Vorweisung eines Invaiidenbüchleins verlangt dag 
durch die zuständige P. K, U. (Bezirkskommando) aus4 
gestellt ist und mit der Photographie des Inhabers vom  
sehen sein muss. Sämtliche Kriegsinvaiiden, die von d «  
btiligen ßsenbahnMtrt Gebrauch machen wollen, möge#



himverziisM i ein Lichtblci, Grösse 4 mal 5 Zentimeter, 
l ;oihne Kopfbedeckung, anfei#gesn lassen und es dem zu- 
J ständigen Gemiemdevorsitand (Magistrat) ahgeiben, von 
|  wo es dem zuständigen B ezirkskom mando übersandt
* wird. Von hier ans wird dann das Weitere veranlasst
* — Büdfept ber $erienfinbct. dladpm m ätoet ©o«bet» 
igiigcn bie btesjerorigen fferienftnber bon ^ßolen ncuP Geutfdr fjanb auggereiff imn in gMei ©oubeTgügen gerienfmber Mo« 
hGeutfcplanb raup späten gekommen finb, bäumten nunmehr Me 
ptücftransuorle ber Snnber. Der erfte Sfiüdirajngpött bet beut* ffdRn gbrknlittbet a«£ GeidfäjiSaMb «ad) Bolen erfolgt am 3. 
i'Sluguft. (Sä treffen etMa 12Q beutfdje Snuber ©FtfMod)* ben :3. 2lußuft, mit bem faprplaumägßiißeu Sarge um f.09 'U$t jnachmittags auf bem B ofener BaPnhof ein. &ter Merben bk (iSHnber berpflegt unb dl&balb auf ben berfAiebeaen ©tredert 
üatp ihren ^eimaflorten metterßelettet, fo baß fte aße noch im ► £aufc bes 9ta#nittagg unb apeubg gu fraüfe efatisreffen. Gie jt> {heiligten ©Ilern Merben oott bem S&BIfaßrtgMenft benaep* 
«Icptigl, bamit fte bie ttnbet auf ben ©tationew tn (Empfang: tiepTneit tönnrn.

Weber Me beiben näcpfien Bürftrangporte am 16./17. Slugsuft Innb am 25./26. 'Siuguft ergeben noch befonbere Befanntmas* lipunaen.
Gie beirffcpien Fyerienftttbet äug Sjeutföfattb, bie gteid)*vfaffg butep ben SBoblfartsbienft hier betreut mürben, treten am 

p 5 . 2t«guft bie Büdreife ucup Geutfdjlanib bon Bofen a»g mit 
(bem fahrplanmäßigen 3W  nadjmittagg 3.10 «t. %ud) ln ffctefcn fräßen »erben Me iPfTegeettern bont SohtfartSbienft 
[iüber bie Greife noch benadjrkptigit Merben.Gie BeTidjie über bas ©rgepen ber SHrtber lauten übetaE (änfeerft günffng. HoffWiiftep fahren fte alte glüdltd) nnb Mopl* 
■ behalten nach Errufe gtfrüd.
1 ■ ■ ■ wiifirrwrir ............................................................. ..

iS tr  %m9tflflt$nriPiitflt in M M .
Ger empfang btg £>erm ©taatgpräftbettten mar twm Ptrr* 

(nepftem SSetter Begünfüßt. 5tm ©nbe ber ©heimingfa (Shtl* 
ttnerftr.) hatten bie Berfcreter bet Bepörben, bie Berelne unb 
V©ihulen mit ihren Jahnen Stnffteßung genommen. Söüt nur 
geringer Beripäümg erfchie« bas W o  bei £etrn Btäfübenten, 

flber hohe ©oft flieg aus unb burdjfdjfriit* gu 3 uß, bie ans bie* 
ipopen Pfeilern gebitbete ©ßrenpfarte, unter ber ihn ©tabt* 
Spräffibent SBIobet mit einer Suiten ^Ihrache empfing. $<*« 
;5präfübent ajioseicti banfte unb begrüßte barauf bk Vertreter 
Iber Vereine etc., benen er bie Jpanb reichte. SSährenb beg ©m* 
(pfangeg fpaelbe tötiliiümtufkh bie 9tationa)Xhhmne unb e3 er
tönten Stononenfchüffe. Unter ben „Mety zbfe!"*3iufett ber 

pk nge beftieg ber §err ©taapfagpräftbent mit feiner Begleitung 
/Ib'termtf tmeber Me SSaßen, um ûttächft bie ^albtiJ ffUnia* mit 
(feinem Befuche 3U beehren. Sßeitere Befucpe kerben ber 
| (rßtepege* fokie bem Gruppenübunggpiah ©rupia gelte».

• Sor«n (Gpom).

d^m Bergwerk »JKazfcikrza“ kn Dombro waer Gebiet ei
ne Kohlenwand ein, wobei drei Arbeiter verschüttet w ur
den. Zwei von ihnen waren auf der Stelle tot, während 
der dritte schwere Verletzungen am ganzen Körper da- vonfcrugr

Lublin.

Sport
©d bem ^ußbaßmatch, bet am ©onntag auf bem B faltbeg ©chutbafftiffons jki^jen ber 2. SJtannfihttft beg Stlnb  ̂ S  

u. B. unb bem Sugenbbcreiu ber ö e it  Strcuitirc&e ftattfa^  fugte kßtgenanntei Bcrein mit 5 : 6. '
* 60 000 Zloty unterschlagen. Dieser Tage hat der 

Beamte Julian Malmowski vom hiesigein Postamt 60000 
Zloty unterschlagen und ist darauf nach Sowietrussland 
entflohen. Von Zdoflbunow ans hat er an den Postvor
steher einen Brief gerichtet, in dem er die Tat zugibt 
und gleichzeitig versichert, dass er das veruntreute Geld 
im vollen Umfange wieder mrückzahlen werde.

^ D o n jig .
* Zut Eröffnung des Esperanto-Kongresses, w ar der

grosse Saal des Schüteenhauses bis auf den letzten Platz 
gefüllt. Auch am Bresseüsch hörte man kem deutsches 
Wort. Vor unserem Tisch, schreibt der Referent der 
„Dam. Zig.“, sitzt P ro t Asada mit seiner Gattin, dahin
ter ein Herr, der unter dem Stern <ie ungarische Farben 
trä g t fei Nationaltracht Russinnen und eine Lettin. Am 
Vorsitztisch sitzen der Vorsitz ende des Weätesperanto- 
bundes Genf, Print, Stadtoberse/kretär Aeltermann, Herr 
Kreutz, Herr und Frau* Lsbrücker-Haag. In Daimg Mess 
er alle herzlich willkommen, und ganz besonders freute 
er sich, die Töchter Zamenhofs und Frau Anna Tuschin
ski im Saale zu wissen. Nach der Eröffnung sang man 
stehend und federlich die Esperantohymne. Edith Hem- 
stadt- Oettingen-Berlin sprach das „Gebet“ von Zamen- 
hof. Dr. Privat dankt© den Danzigeim, besonders Se
nator Strunk, für die Unterstützung, d e  die ganze Stadt 
dem Kongress entgegengebracht habe. Der Redner fei
erte Zamenhof und seine Schöpfung, die imstande sein 
kann, die Kluft zwischen den wenigen schon jetzt durch 
glückliche Umstände Befreiten und der grossen, noch 
in engsten nationalen Fesseln geschlagenen Masse zu 
über brücken. Senator Strunk war der erste Redner in 
deutscher Sprache. — Die Möglichkeit einer Ver
ständigung der Nationen sei gewachsen, seit es 
Esperanto gäbe. „Esperantisten a le r  Länder, seid will
kommen ki Danzig.“ Graf Randwijfk sprach als Ver
treter des Hohen Kommissars des Völkerbundes. In lan
ger Reihe folgten mm d e  Redner, alle begleitet von stürmischem Beifall. * '

* Mittwoch wurde in Zoppot d e  23jährige Studentin 
Gfpla Fayerstein aus Warschau von dem ebenfalls in 
Warschau geborenen Studenten Henryk Zysfeld erschos
sen. Z., der die Tat aus imglücklicher Liebe ausführte, 
gab drei Schüsse auf die Studentin ab und jagte sich 
dann selbst eine Kugel in den Kopf. Der sofort berbei- 
gebodte Arzt konnte bei dem Mädchen nur noch den Tod 
festsfellen. Das Befinden des Mörders soll nicht lebens
gefährlich sein.

2Jiib aüet UJelf.
** Nur ein Schrei. Auch ein Schrei kann lukrativ 

sein. Wenigstens in Paris. Hier verfügt ein Revuestar, 
der in einem Sketsch starke Erfolge davonträgt, über 
eine allzu schwache Stimme, um genug naturgetreu mar
kerschütternd ausschreien zu können. Ein Ausweg er* 
schliesst sich. Wenn die Künstlerin in die Kulissen stürzt, 
setzt eine Statistin, die Besitzerin eines trästigeren Or* 
gans, ihre Stimmbänder mit Energie in Bewegung, Sie 
vermag derart prachtvoll aufzuschreien, dass der volle 
Erfolg gesichert ist. Aber der allabendliche Schrei ko
stet auch genug, um seine Herrin anständig ernähren za können.

^ a n O e l s i e ü .
© r u f c ^ b s ,  1 ttuguft 9 c7.

©ttltttfu — SSarfiöha.
M öt 0ttrtH<$ a 9 i l/s nfdjtamtlid) 8,90VaGenfeeu|: betsauntei©«luten — $an$ig.
güt 100 3totp loto 2)andö 57,68—57,82, ttebermei* 

lung SSar^anm 57,63— 57,77, für 100 (Sulben rrtoat 173,60—173,55. f  eblfen — 8B«r$$att>«.
Sefgtcn —, gollanb — ilonbmt 43,4L ;«*>» 

pori 8,93 arte 35,12,5, $rag 26,51, 6($mai 172,32,5, 2Bien 125,90, Malier 48,60.3RaTfttt»cri t̂ für ©etreibe unb Sämereien
oon B. ^ o | a f o j » § f i 5S o r t t u .

3« beit leßten Gagen nrarbe notiert (ßL pro 100 kg.)
S ä m e r e i e n ;  Sforttlee prima 320—330, 2Bci§fIe« 300—325, rdjpebenüee 300—330, (Betitlet 150— 160, 

®elbftee in Äappen 60—70, Sntarnatflee 260—300,
ffiunbftee 280—300, 3?epgraä biejiger ^robuftion------------
Gpmofbe 50 55, ©errabetta 18—20, ©ommertpiden retm 
34—36, SBinterroicfen 100—130, ^elufdjfen 32—34, grün# 
©rbfen 60— 65 ^ferbebobnen 36—40, Btftoriaerbfen 80 
bis 85, gelberbfen 40—46, ©elbfenf 50—60, 9tap§ 60—62. 
IHübfen 62— 65, ©aatlupinen blau 20— 21, ©aatlupine»
gelbe 21—23, Seinfaat 60—65, ßeinbotter--------- , ^anf
60— 70, Blßumobn 140— 150, ©eißmobn 150— 160, 
Bucbmei ên 30— 36, £irfe 3 0 - 3 6 ,  «ßfe^aßnmatS 60— 65, 5tumänticf}er 3«ais —. 3

Betanfcocrtüdjej Stcbafteur 3. ^ o f t n t a n n  t« ©mbatfj&i, 
8emfpred>er 50 unb 51.v * ^eitr enfftanb im d?ebäube ber BoIfsfdHtle in ber SESMe*

E :aße auf bem ©aebfirft. fofartiges ©iugteifm berinoebr farnnte eine ^it^bebmntg beg B,ranbes Petbütet 
en. ®a§ fyeuer fott babur^ entftanben fein, baß ein ^unte ;nng bem ©homftein in ein unter bet Swtdjcfwfe befinblicheS uSagelneft gefallen ift.\ *©purlo§ berf^tnunbeit ift ber 9lefMunkii0inspä<bter SEofbaJ Hbom ipotet „Bolonja" feiern. Gramer ipoj). £>ie wübd eifrige Ba^forfcßnngen nach bem BerMetb bes Berjcörmm* 

pbeneu.
Soscier^n« (Bereut).

r. ’* ©dtocr beim gefugt pon Ziehen ift in lebtet 3^U bes Kaufmann ©idmtann in 2ippuf<Ö. Bot ettoa Wer äSodjen hra*’ läjen Siebe itt fein ©efdäft ein unb finalen bataug berf<öle- 
sherte 2Ba<ien ber Sfleibcrbrandje im SBerte Pon 4000 31Mb. Gie ’lGäter fonnten bamafs nicht ermittelt toerben. •3e t̂ fmb iwe- her Bei ^>erm ©idunattn mitteig für ca. 3000 3lph?iBcren geftö̂ Ten Mar ben als ©toffe für STinbet, Strümpfe etc* 
i#Sme baß man ben Rieben auf Me ©pter ßefommen ift.

S3»bgo§3C8 (©tomberg).
 ̂ * Gal leßte über Bxomberguüb Umgeigenb niebetgegam

te (Uemitiet ba* aueß einen Branh perurfaht, aüerbings ni<ßt Hopfengarten, fonbem in Steßort (BräpUlti. Ger Büß 
bprt in ba§ j)S<obnba«S beg Beftßets‘H14®» 3nitptoic^ fein. Gag brannte baffftänbig nieder. Bon bem Bltß* |(ßlag foü au<b ein SUnb beg ^anomiq getötet fein

9lalfo (9lafel).
r * 3« ber STarßt jnm 2htttMo<b ßabew frilßer unbefanttie l^cter einen ©intnuß in bag 91afeler (Sjertdrfsgebaube beriibt 
jmtb Bterbei gegen 100 Elften berfeßiebener SibHfttoffatßen ent* IMenbet Bon ben ©einbretbem fehlt büßet jebe ©pur.

Lw6w (Lemberg).
* I« dem Kanpathcn im Ostgalizäcn bei Skbi sind drei

Irtem, die auf der Weide sctdSefem, vom einem Gewitter 
überrascht und vom Blitz erschlagen worden, während 

Kuhhcrde sich itn den Wäldern im Sicherheit bringen 
caante.

Stanislau.
r .. * Eine folgenschwere Gesdiossexpdosion ereignefe 
sich im Nadwoama bei Stanislau, wo ArtiltletrieuScIhdess- 
teim gen stattfaodem. Auf einem Fdde spielende Kinder 
toßdeu eine Granat© und1 brachten diese mit Hilfe von 
«Steinen zur Explosion. Zwei der Kinder wurden in 
jSihcke gerissen und drei weitere schwer verletzt

Sosmowtec.
, * Im der letztem Zeit hänfen sich <Üte ÜßgfÜdksfäHe
tn den Bergwerken iin erschreckender Wesse, die tefder 
häufig tödlich varlanreoi. Var evthgea Tage® brach auf

Sête Zelegtamme ̂
bie SektliAteifen in Gocnn

Gorun, 1. Slüguü- ^eutc bormittas 10 1%  naßm ber &ew ©taat^präftbmt att ebnem ©ottegbüuft in bet 3 °bannis* ftr<ße teil Beim ©rntritt ing ©otiesßaus begrüßte ipn Biftßof 
OfonioM^ft, umgeben bon gaßöekßen anberen dleiftlixßen. Ger Bikßorf bieDt eine furaß Begrüßhugganfpratpe, iootauf bag Ge» beum gelungert u«b Me ßt. SJleffe jeRbriert bnttbe.

ftaeß bet 2Keffe fuhr ber ©taatgpräfibeut jurn Shrtpaufe, too fuß bie Gelegiert^n aus gang B^umereüen berfammett patten, hie kt SBubieng empfangen Mürben.
Um 11 Upr begab ber ßoße @aft jum ^ttugßofe, 3m, Bern bon ber ©tabt gegebenen ^rübßücf.
Herr ganbegftarpft Gr. fSphic« ßtelt Port eine 2lnfpraiße, in ber er für ben Befucp beg Qmn ©taatspräfibenten banfte, tn bem bie Beböfferung eine BtUöfdaft erblidfe, baß bie 3te= 

gierung bie erhabene Bcbeutmtg BemmereüenS für ^5olen ge* bübrenb einfcßäße mtb tßren emtgett lehrten auf biefeg Sanb 
nie entlaßen werbe. Ger SXebner fcploß mit einem H0^  auf Bolen unb feinen Bräßbenien.

Hierauf cTtmberte ber ©iaatSpräfibent. (Sr banfte für Me 
BegiißunggMorte, bie Besfidperung gemeinfamer unb äuge* (nanntet 2lr4>ei4 gitm SBobTe Bblens unb führte bann u. a. Met* 
#er aus: SSer bie ©efcßlebte Bemmeretleng fennt, Me Kämpfe Mefeg Sanbeg um fein Bolentum, unb ben Grad, unter bem 
es big bot nicht langer Seit geftanben, bet ßeße für bie kt' Stampf geßarteten BommeteKen bag (SefübC unberänbetlidpet 
^odf<iäßungJ Ganlbarfett unb Siehe. 2lngefl<htS beffen fei 
eg MobT fanm uoiMeuMg ßinjusufügen, baß ga«? Bolen bon bem SSiüen gefenft Ri, baß Bomtnerelens Bebürfniffe unb ©argen Me ©orgen bes teanjen Batetlanbeg feie». Bomme* 
retten hilbe ein lebmbeg Beispiel bafftr, saie ftarfe Siebe, ftr giaile ©rnfraeßt unb fleißige, gut orgentiifierte Strp eit ßcb Mebrett unb ßbüßett fomrte bor ben ?tnfcf)lägen bet, Mie eg feßien, größ
ten BXacpte. 3e^t, Mo ber entfepiebene SStEe ber ganzen Ba- 
tio» totb Me Sftaept ifyces Staates Bontm ereilen eine rnpige uns»

fneblicpe (gnttotdlung fiebern, müffe biefeg ein Beifpiel etnN 
ger W eit, 3 ud i uüb GrgeBenpeit gegenüber ber besäetung ber Bepublif batftellen. Bolen Macpfe unb neunte an äüadpt gu, ifbeg bringe pdttbare grüeßte ber Befferung feiner nationalen SSirtfcpaft. (S§ tönne mit Bertmuen tn Me 3ulun(£ hltden.

Bowmeretlen pabe no<p eine befonbere Berpflicptung: eg müßte barü&er Mathen, baß niemanfo ben oft unb abfnßtlicp berpreiteten ®erftdjten ©Tauben fxpenfe, BommeteEen fönne ein Opjeft bes Berpanbelug in ber SSeltpoütif Merben.
 ̂Arbeitet mit ganzem Betttauen, benn bie 9tefultate biefet Arbeit Merben n«T B^Ien unb ®udß geporat.* 3n bem übet»> aug berslnßen Cfmpfattße, fo faßte ber ©taatgpraftbent, 3um 

©<bluEe» ber ipm bereitet Motben fei, MoE« er bie Berftdierung beg frafti^gen ©trebeng B oti4ä«M^Ee«g gum ?lu§bau ber aKacpt nnb ®töße BoTens erbtiden. @r toaftete auf bas ©ebetpe» 
Unb bie bTiipenbfte ©ntMidlung beg pommereEifcben SanbeS.9M) bem ^tüpftüd fuhr ber B*5fibent neb« befolge gut SBcbmmg beg S&oiMbben. Um 4.30 Upr giug’g per 2luto junf tlMte Lp§omiec, mo er bon beffen Bcfißet, bem Btöftbenten bet Sanbroirtf^aftsfammer, b. GoUimitSfi empfangen Mürbe. 
Bo« ©tpniketinnen. bie mit ber ©etreibeerute bekräftigt Maren, roitrbe bem ©open ©affe ein aug frtfcp gemäptem ©etreibe unb ffelbblimien geMunbener STrcms überreitpt. Bon pier Pe* gab eT ft<P jum ©utg'paufe unb weilte furge Seit in ber üftütc te t 
©Uteperrfxlpöft mtb ber berfammetten Bertretcr boriiaer Sanb- 
Mirtfcpaft.©obami würbe nad) BaprMo Gotungfte ßefapren unb bef Stircpc du Befutp abgeftattet, Meitet ber bärtigen 120 Btotge* große 9J?uüern>irtfcPaft. 9tatp bet fftüdfepr na<p Gonm de* 
f«Mte ber ©taatgpräfibent um 9.30 Upt bag ©tabtfpeater unS juoPnte bet SlnffEpruttg be5 3. SlfteS ber Oper w©trQS5nl| bet, Mo rauf i ndErtu^of ein hom Sattbelftarofte« ge* 
gebener 91aut ftattfanb.

Steuer ttoagen uni dem Utatffe.
ipB®?ü«n, 1. SlttguE H*tiet scictert ßcp auf bem Blatfte Mc erßen G®cn§porte neuen sloggeng. ©s Mürbe für ße taum 3—5 

BI. Mentger alg für alteg ©eireibe gejaptt. ittudp auf bem SSat- gsavocer Wtartt Merben ©elreibe^ulüpten aus bet neuen @mte etmartet. S ie in $  acht reifen erHärt wirb, foE ba8 neue treibe nidpt fo erPebFcP poüÄßrniebtiaenfe toirfen^Mie h  k» 
BorjaPc# ber S a ß  m s*

g ü t  i> ie  » e t  o e t o n g l ö r f f e n
0 3e a n f l ie g e c . a

9J«to ftott 1 . »ngtHl 2*m JtanjSWSen Srtfctwtter i*  
SSüfljinstcin wrnfce Sf“k  He mtf beut Siege ftefWIRget ©ann»  
Iung für Me Biütter 5lungeffcts unb <Soüs er^ettt ©ntm«< bo€ 
gl 186 GoEar übergeben*



mo\)l u. Cfo.
^umoresfe oon g  c l i j  3  « n o i  l f.

|9lactbiu<f oet loten.]
m m . )

$>e* 9Nf«<h galt eigentlich zeitiger Dem greitrtbe, als bet 
«n&Iif$en S>rehi»tte, ober biejme^r nicht ber $reh*otte, fottbern bem, Was brmu «ub bran hing.

©ottlwb begrüfete feinen greunb «nb fefcte bie glafche aufben Sabentifch..statu»?* jagte aBidjwffe.
^©ebnrtliaa" antwortete ©otilieb, in bern er mit bem 

Saunten auf fi<h Wie3 «nb fi(h bann in einer ©cfe neeberlie .̂
Aa<h gut gemeinten ©lüdwünfcben bes @h*f#WPes 3Ri^«4fe «nb jtoeier Manien bie an ber $>tehrptte befchäftigt wawn, 

mürbe bie 3lafd)e emtforft, «nb affe Auwefenben fronten bem €k‘buft£tag«finbe §u.
„©efutibheit! ©otttieb, frtft $Hi ei« guter ßerf.* faßte SJSehulfe 

© ottlieb ßtinfte banfbar, ohne etwas $u erWibem. SH« Stttäib* 
ä?en Waren mit bem Stötten bet S2äfd)e fertig «mb Ifdfm  ftöf)* 

vltetib ben fchweTen Rorf>.
„$en fömten mir nicht tragen/ meinte bie eine m it be* tei^fienbem ©liefe nuf ©ottmeb.
2)er förmig auf. 3>as fchlüg tn fein ?&<© 2RH geüb* icm Schwünge fe t̂e er ben Rptb auf bie Acbfeln mb fragte: 

„SJobüt?*
91 ad) einer SSeile anftänbigen, toeigernben Zöß«tt3 nahm man ba3 Anerbieten battfenj) an. @5 toaren hochöerrfchafttlch« 

SMenftmabchen, gehetmrätlich« Rödjiin unb bito Stube ctmaib.
Unter anmutigen Sieben ber ipolhronen, bie ©ottBeb mit ©rinfen «nb ©run§en beantwortete, mürbe ber furse 28>eg §n* •Bef gelegt.
$ne gnabige öffnete feftrft bie grlttrtfir uttb Wollte ©ottfieb ttn £tin?geib retten. (5t fching eS mü einer fdjKchien jpanb* beWeg«ng a«3.
„kleine ©efäfftgfeit bor 2>amen* faßte er nttb entfernte ftch 

höflich.
„©in netter SWenfch/ faßte bie fparfame ©näbige.
„©in höflicher $ w /  faßte gräulein 9föatte, bas Stuben* Biäbchen.
„©m ftarfer Bert," faßte bie robuffte Köchin.
„©ht reigenber Sfteufch/ bachten alte btet.
Zsm ABlchfeffer feierte man ©attltaös ©eburistag todfer. ©eifee ©chütgen fchwärmten um bie bauchige glafche Wie Alst*

fett um« «bhtf wmfl ein $u$en$ mar ba betfammett. Aber 
toaS für ein ßiför war bas auch! Sanft wie Haaröl tmb fern rig Wie ölühenb« tptättbolgen; 4-50 lüftete bie glafdje; ©ott- 
fieb faßte fo, «nb ba« ©tilet* bewies e$. 4,50 Sftarfü Unb luftig mürbe man batocu! ©eiächter! £»3 3mttf<hern!
2>aS Schergen! $>er fchmeigfame, lächelnbe ©ottfieb immer 
im Zentrum, ©ä mar ein guter ©ebanfe mit bem ©eburtsiag, ben er nicht hatte iftb bem teuem Siför, ber fo billig msc.

gre«nb 2Jti<l)Ulfe gab anbem ^agg glängenbe Au§f«nfit, mefyr 
als er eigentlich toufete. 58a«emfohn, feine Sßirtfcfeaft, g«- fünftifler ^otelbefifeer!" immer xoieber ntttfete er‘sS ergähien. 
S33ag munber, bafe ©attlfebg bätertidhes ©efihtnm, bas jur Slot 
unb unter heimlicher Zuhilfenahme fremben ©igentumg groei 
©ehturne, eine Ziege unb groei SRenfdjen ernähr, fich allmählich gum Bauerngut ausmu^g.

„Sjch Inge n ie / pflegte »RdjMlte jeben Ztueifel niebergu- fchlagen, Unb iuer ttiülchhänbler unb 2>rehrottenbeftfeet fennt, nrufete ihm ttatiirli<h ohne toeitereg glauben.★
Sonntag»Slachmittag. #err 9tochten rüftet ftch jum Aus? gang. 9?a<h reiflicher Ueberlegung entfehi^b er fi<h für heffe £ofc,gefticfte SBefte, bunflen Stocf «nb Strohhut. er  feufgte tief auf toie einet, ber einen grofeen Stummer ober ein grofeeS 

Äeibfchneiben hat 3 n S®ilhelm§ruh tankte h^ute We Ron* 
feftiott, bort hätte er lieber ©efchäftSuerbmbwngen angefnftpft. ®och tuas mar bie Ronfeftio« für bie girma!

©r hafete attes Sett. Unb al§ er ber Sottfommettheiien gebachte. bie er heut im Schweife« feineg Angefkhtg ht Siota* Bon betfehen fottte, mürbe ihm fo eigentartig um ben SRage«, 
bafe er einen langen Rognaf genehmigte. S)as harf bem mad* 
ligen ©ntfcMnfe mieber auf bie S3eine. S)er 3Kut ber 93er* gmeiflung fam über «>erin Mochten. — ©g mufete fein $as Sntereffe ber Sitma «erlangte bas Dbf«.

Bm 6 Uht mar Stochten im oottbe festen S^angfaal g« ©üh* lenau. 93iel SDHilitär mit Anhang. Z^bid an bie SSattb ge* 
brädt. S îrefter Sturmangriff auf RüdKnmafehtnen auiSfnhiS* rog «nb gefährlich, ba Söebeduug gah^eich «nb angrtffgfttfilg. SBebedung mu§e erft «nf<hftbli<h gemacht werben.

Itm 7 Uhr fafe ^err Stochten bei gWei SBacfrtmelftem unb etttigenUnteroffigieren bes 2>raßonerregiment§, bas in ber ©tobt in ©amifon lag.
Um 8 Uhr fing bie greunbfehaft gtotfehen Z ib il «nb 2« ili-  

iär an. 9Kan halte einen gemeinsamen fBefanttten auggefno- 
beit, bet afg Stittmeifter beim Regiment geftanben hatte «nb 
b?e Zigarren bon 9?ohl u. ©0. begog. ^ iefelb m  Zisa^ßtt- wie 
fie £err Stochten «nb feine militärifchc Umgebung eben iettf 
rauchten, ä 0 2 5  907. mit Seibbinbe: genau biefelbe, Wie fämt- *■

Xtifr Söachtmeijter unb Unteroffigiere beftätigten a(g ue a it  
A iatfe g« biefem Zbtede probierten. <

Um 9  U |r  hart Mochten mit allen gewichtigen S tan & eli 
perfonen gelangt, SBüröebott mit ben neueften Touren be^ 
©rofeftabt. ©r fiegte auf ber ganjen ßinie. S ie  brenttenbi 
©tferfucht beg augehörigen ftttrlitärs Wwrbe burtih ein Achte? 
25icr «nb bag ©imgreifen ber 9?orgcfehten gelöfcht

Um 9i/z Uhr würbe ber Saal unb ber Ala gen ber höheren ©bargen leer. 3m anftofeenben ffeinen Zimmer w«tbe bi£ 
2«a0cnfrage 311 attfeitiger Zufriebenheit gelöft.

Um 10 Uh’r hatte $»err Aochfen eine geheime Zluteipradj&f mit bem a&irt über SBert unb SESlrlung bon Apfelweinen 
Um 10^ Uhr buhte er ftch mit ben beiben SSachtmeifferü unb hatte jwei Schwabronen mit Anhang in ber Safche, au* fjtrbem atterblngg Schneiben in ben ©ebätmen,
Um 11 Uhr besagten ihm bie Samen ihre Verehrung, un|SBadvtmeüter Sosna nannte ihn Jie&fofenb „oerfl___ ^«nb%

was bet ihm fo biei bebeutete tote ber fubmiffefee ©rgebenheit3# ftrich «nb ffeharfamft.
Itm 1114 Uhr trennte man ftch mit fräftigen AöicfeiebsWor* te« tmb gegenfeittgen Adhtunßgbeweifen, bie tberm Mochten et* ttm blauen glecf auf ber Schulter tmb einen berrenften ginget einbrachten
Um 12 U^r hotte j£ierr Aochten 51,65 Al Weniger 93ermö* gen, bie er unter ©efeheftgamfoften fßt fReflameaWecfe buchte 

ttnb eine« ötcttli^en Rater, beu er auf eigene Rechnung über* nahm.
3 «  ber folßtibett SSoche bottgog fich ber grofee Umfchwuttg, 

RioBnoWfa hatte plöfclich teure 3leif<hfneife. SaS lam biete« ßeute«, fogat bem Rüchettcbef ber Raferne gum SBeroufetfeitt, 
5?eftett ©rfab bafür boten frifche Seefi'che Sag ftemb im Sa« gebtatt unb bas ftattb in ben $ergen biete* „Rodhtiften".

Schon lange hatte man eilt «nflareg ©efuht gehabt, als ob bie ©üte beg Aainerfc&en Raffeeg hoch nicht bm Ansprüchen 
einer gefteigetien Rultnt entspreche. AohI§ ekltrifch g-röftetep ‘Roffee lam bem 93eiürfnig entgegen, fchmedte beffer «nb n>ar bittiger als alte Sämilienfaffeeforten bon Actiner «. Spille.

Aücfftättbig war man aud) tn bet Akrhl bet gerftigen @e* 
tränfe geWefen. SZer mochte noch M nerg SchuhenHtö*? Sep 
berfeinerte ©efchmad betlangte entfehieben nach ben ebleten ©ê  
warfen bon Aoht u. ©0. . . .

Atxh manchmal feierte ©ottüieb SSichneWgü @eburt^taget noch manchmal ergeugte Augufts ©rgäh^ungglnnft hoffnungs* 
freubiße Stimmung, noch manchmal fafe Aochten inmittet 
eines ftetig wachfertben 3 re«nbe§!reifes.

Aoht u- ®o. florierten, fftainet tt Spille würben pleite

D ir  schönste and biiligsle Schmuck jeder Wohnung ist ein stilgerechter K eiim l
Wir erhielten eine grosse Sendung im Gelegenheitskauf erwoibener

Hucul- und Zakopane-Kelims
und offerieren diese, solange der Vorrat reicht, zu äusserst niedrigen Preisen.

Beachten Sie bitte unsere grossen Schaufensterdekorationen nebst den Preisen I
Wir bitten um Besichtigung unserer Läger ohne Kaufzwang.

W. KORZENIEWSKI Tow. Ak.
Telefon 898. G r u d z i q d z  Rynek (Markt) 22-24 Telefon 898,

Grösste and billigste Einkaufsquelle für Teppiche, Läufer und Gardinen.
P h i l ,  e t  naed. vefc.Dr. Altred Pollab

Tierarzt
G r u d z i ^ d s ,  Ogrodowa 11 .

(3410

Kino O rze l (Adler)
O  SSon Sonntag, ben 8i. 3«H ab: O  
Ä  €<h(ag«r hi einem $regram m ! ^
Sie kleine oom Summe!
8 ®fte phfecn Gnijikfen* unb frobeben Humors. Gm Qi tn, ber ei|d)fltbrt u. etgöjit 2h*atcr. ÄobaieUe, 3)anctngs, Salons.
3n b« ^aupltoOe: L I I J a n  H a r v e y ,  bte unuergefelidje ^ilmbeibtn aus „Sßten, bu Stobt meiner Xiäume“.

© ie £ o ö e s fa f ) r i  
b e s  d an abastp^pre^

Giögter SenaUonsj^lager mit H a r r y  L a r e y ,  E d i t h  K o b e r t *  unb bem retjenben L l t t l e  B i l l .  
3 «fim m eit 18 tute.

Anfang 615 u 8.15, Sonn* n geiwta^s 4.15. 
3n Itfirse: ,5 m  »atthh oon » ta t  n, Gifea*.

®euti(h< SBef r̂eibungen an ber Äoffe.

J

Restaurant OgrtidPatacowy
» tr z e le c k a  (S c h fit ie n n tr .l 1 5 /1 8

Dancing
wochentags yoja 6 Uhr abends, Sonntags von 4 Uhr nachmittags ah

aut der
Natur-Tanzdiele.

Eintritt frei! Erstklassiges Orchester!
Um  sahireichen Besuch bittet 

0408J F .  D o x n i n i k o w s b l .

W i n t e r
f t n e n ü m i t r
S iQ iiim tn e i

peelstoert [3401 I« »erfaujen.

F r . Mitschmano
^orui^fo 23-25.
3 unger, juoexiäiftger

©bouffeur
für Autologe oon fofort gefuiht. Utelbungen «I. O arrtem a 8, patt. [3415

Rsuariea-flöoel§)I m* &abe noch einige beroorragenbe
§  Sänger, mit roun*

*  beroottem Xon u.langen louren gn »erlaufen, Aua* f^on junge SBetbchen unb $ähne ba 9i(etimamt, »ublietoicga 15 Garten*33ifla. |3423
Mutige*

5 J l a b d ) e n
finbet Stette. [3425Seebcr, Aabggnsfa 1.mt mmbas auih melten fann, fofort 
0efud)t. [0470SttdffttbSKnisjet 00m GtuDji^bj.

Sauge Sam e fudjt ein tubiges freunölMheo
Bimmet

Offerten unter R t 3422 an bie Gjpebition bei SBetchfel* |3oft erbeten.
2‘Bimmunio||ii.im Zentrum bet Staöt, taufche um gegen 3 3wtmer. Abieffe ÜU erfahren in bet Gjpebition bet SBetcftfel*%oit (3424

Die glückliche Gebart eines kräf
tigen Jungen zeigen in dankbarer 
Freude an [0469

Georg Y etter und Frau.
Grudz1%dz, den 2. Augast 1927.

Drucksachen
jeder Art
von der
einfachsten
bis zur
elegantesten
Ausführung
liefert

Creharnia
Izby
RzemieiloiczeiGrodzî z
Groblowa Kr. 27-29

Kino Apollo Kino
$cute «nb bie folgtnben %a%t:

Die meifUeoeOrte
g r a uGlne pifante unb fonnige ©ef î t̂e ber Gegenwart in 12 Atten.Sn ben Hauptrollen: H -rne Lreneviev©  L a re ise , G eo rg es  L a u u eg  unb J e a n  C o q n e lin .
Aufeerbem:

reid)lichcs iB eiprogram m .
25on geitag ab:

IDloc UKutrag. l047i-

^  J a r n h ä n n .
u. Plom ben 0.3  Zt-Grfttlaff. Ausführung- 

J a c o b s o n ,  ißlac 23Stpcjnia28.


